AB4 Aufgaben zu Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung

Wenn ich einmal pflegebedürftig bin…

Viele Leute möchten nicht an lebensverlängernde medizinische Geräte angeschlossen werden, wenn sie selber nichts mehr tun können. Ist allerdings darüber kein Schriftstück vorhanden, wird ein Arzt alles tun, um den Betroffenen am Leben zu erhalten, schon, um sich selbst damit gegen eine Anzeige abzusichern.

Diese Situation kann aber bereits vorher durch eine Patientenverfügung nach den eigenen Vorstellungen geregelt werden.

In einem solchen Fall reicht es allerdings nicht, 
vorher festzulegen:
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Die Formulierung auf dem „Zettel“ ist viel zu ungenau: 
Wie wäre es denn, wenn diese Zeit absehbar kurz wäre, 
vielleicht einen Monat, und die realistische Aussicht auf 
Heilung und ein gesundes Leben danach bestünde? 

Will man dann wirklich sterben? 
Eine solche Formulierung wird nicht akzeptiert und bleibt in jedem Fall ungültig.

1. Beschreibe für die oben geschilderte Situation deinen Willen so genau, dass dieser „gerichtstauglich“ wäre. Vergleiche dann in den ausliegenden Vordrucken der Patientenverfügung, wie nah du den Anforderungen bist. 
Dein Vorschlag:

	

	

	

	

	


2. Informiere dich aus den ausliegenden Vordrucken über weitere Bereiche, für die man Vorsorge durch Vollmacht oder Betreuungsverfügung treffen kann. Notiere noch drei.

__________________________________________________________________________ 

3. Hausaufgabe: Informiere dich im Internet unter www.vorsorgeregister.de bei FAQ darüber, was die Registrierung einer Vorsorgevollmacht beim Zentralen Vorsorgeregister in Berlin kostet. 

__________________________________________________________________________ 
Wenn ich einmal bettlägerig und pflegebedürftig bin und mich nicht mehr äußern kann, will ich nicht durch Maschinen künstlich am Leben erhalten werden.











